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Pandemiebedingte, aber vom Optimismus geprägte 
SONDERAUSGABE

Kioskprojekt - Manager 
Roland Kammbach
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Auf ein WortTuS
Hallo liebe Fußballfreunde des Tus Brake,
jetzt haben endlich alle Gewissheit: Der Fußball- Verband hat alle Serien von 
der Jugend bis hin zum Seniorenbereich annulliert. Es gibt weder Auf noch 
Absteiger. Von allen  Vorschlägen ist das in meinen Augen die fairste Lösung. 
Vielleicht hätte man mit aller Gewalt und Englischen Wochen noch irgendwie 
die Hinserie zur Wertung durch bekommen, doch zufrieden gestellt hätte das 
wahrscheinlich keinen. Zu groß wären die Wettbewerbsverzerrungen gewor-
den.
Abermals profitiert der Tus Brake mit seiner 1.Seniorenmannschaft durch 
diese Regelung und entgeht dem Abstieg in die Kreisliga B. Coronabedingt 
hatten wir vom Vorstand sehr viel Zeit um zu überlegen, was wir in der neuen 
Saison besser machen müssen. Da uns unser jetziger Trainer „Andreas Ridder 
vor Weihnachten mitgeteilt hat, das nach dem Serienende Schluß  sei mit 
dem Traineramt, mussten und konnten wir frühzeitig reagieren.
An dieser Stelle gibt es von unserer Seite schon mal ein Riesen Dankeschön 
an Andreas und seinem Co“Jan lesmann“, die in meinen Augen an der Tabel-
lensituation absolut keine Schuld trifft. Mit unermüdlichem Einsatz hat man 
mit allen Mitteln versucht, aus dem Tabellenkeller heraus zu kommen. Auch 
die Tatsache, dass uns Andreas als Griller oder Zapfer erhalten bleibt freut 
mich besonders. Weiterhin konnte der Vorstand in der Winterpause einen 
alten Bekannten “Stefan Pieper“ als Fußballobmann  für den Seniorenbereich 
gewinnen.
Gemeinsam haben wir uns an die Aufgabe gemacht, einen neuen Trainer für 
die 1. Seniorenmannschaft zu finden. Durch konstruktive Arbeit ist es uns ge-
lungen eine hoffentlich gute Lösung für die Seniorenmannschaften zu schaf-
fen. Durch unsere Kontakte konnten wir einen Spielertrainer mit „Alexander 
Kirsch“ gewinnen, der bei uns auch das Fußballspielen gelernt hat. Ihm zur 
Seite haben wir Erik Menze gestellt, sodass man sich nun intensiv um 1. und 
2. Mannschaft kümmern kann. Desweiteren haben wir gezielt Spieler zur 
Verstärkung des neuen Kaders angesprochen, die hoffentlich den Weg nach 
Brake finden werden.

Für die weitere Betreuung  der Reserve  konnten wir die langjährigen Spieler  
Timo Lesmann und Leon Bödeker gewinnen. Unsere dritte Mannschaft wird 
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TuS noch ein Wort
weiterhin von Björn Menze sowie Daniel Mellies betreut. Desweiteren haben 
wir in der langen Corona- Pause mit unseren unermüdlichen freiwilligen Hel-
fern und Vorstandsmitgliedern eine neue Wohlfühloase am Kunstrasenplatz 
geschaffen. Alle hoffen, dass es Euch  beim nächsten Besuch gefällt.

An dieser Stelle möchte ich mich im Namen aller Vorstandskollegen vor al-
lem bei unseren zahlreichen Sponsoren und Gönnern bedanken, die in die-

ser schwierigen Zeit zum TuS gehal-
ten haben. Trotz der „Saure Gurken 
Zeit“ verzeichnet der Internetauftritt 
der TuS-Fußballabteilung täglich 290 
Seitenaufrufe, während des Spielbe-
triebs natürlich deutlich mehr. Spit-
zenwert waren in der letzten Saison 
rund 1500 Aufrufe an einem Tag.
Ohne Euch wäre der Tus Brake lange 
nicht so groß wie er jetzt ist. Danke-
schön.
Weiterhin hoffen wir vom Vorstand, 
dass wir alle Spieler mit dem neuen 
Trainergespann  neu motivieren kön-
nen und uns auch unsere langjähri-

gen Fans weiterhin die Treue halten und der neuen, sehr jungen Mannschaft, 
ihre Unterstützung geben. 
So, an dieser Stelle bleibt mir nur noch mich bei allen Kollegen, Zuschauern, 
Gönnern usw., sowie der kompletten Jugendabteilung, die ganz Großes leis-
tet im Verein, zu bedanken.

In der Hoffnung, dass alle möglichst gesund bleiben und Rolf Eickmeier 
schnell wieder gesund wird,  wünsche ich Allen nur das allerbeste,

Bis dahin, Euer Abteilungsleiter Dirk Pielemeier
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TuS Stefan Pieper  
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TuS  im Interview

Stefan, Du hast mitten in der Saison beim TuS eine Funktion übernommen, die 
des Fussball-Obmanns. Wie kam es dazu?
 
Der Posten war ja schon einige Monate nicht mehr besetzt, dadurch das Ulli 
Süllwold den ich sehr schätze sein Amt niedergelegt hat.
Es kamen Leute aus dem Vorstand auf mich zu und fragten ob ich es mir 
vorstellen könnte den Posten zu übernehmen und im Verein mitzuarbeiten.
Es war keine leichte Entscheidung für mich, aber es ist leicht am Platz zu ste-
hen und zu kritisieren und wieder nach hause zu gehen oder eben zu versu-
chen sich mit einzubringen und vielleicht etwas zu ändern.
Ich habe mich für das letztere entschieden .
 
Welche Aufgaben hast Du neben dem Einsammeln von Fördergeldern für die 
Fussballer?
 
Das Einsammeln von Fördergeldern ist, so glaube ich nicht die Aufgabe des 
Fussballobmanns, welches ich aber gern schon vorher gemacht habe und ich 
denke wo auch andere neben mir sich einbringen können. Es ist eine gute 
Sache für den Verein und auch eine schöne Seite im ticker.
Ich will versuchen als Fußballobmann Bindeglied und Ansprechpartner für 
Trainer und Spielern zu sein, um dabei helfen zu können, Missverständnisse 
auszuräumen und die Kommunikation zu verbessern.
Natürlich auch zu versuchen mit den Trainern wechselwillige Spieler für uns 
zu gewinnen, oder auch zu überzeugen bei uns, im wirklich tollen TuS zu blei-
ben.
 
Du bist weit über die Grenzen Brakes hinaus bekannt. Nicht zuletzt durch 
Deinen sehr emotionalen offe�nen Brief im ticker, in dem Du Dich mit der 
schlechten sportlichen Situation rund um die 1. Mannschaft auseinander ge-
setzt hast. Wie waren die Reaktionen auf diesen Brief?
 
So groß waren die Reaktionen gar nicht. Am Sportplatz haben mich einige 
angesprochen, aber überwiegend Leute aus meiner Generation.
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TuS Fußballobmann   

Meine Söhne haben natürlich auch mit mir darüber gesprochen. Ich habe 
und wollte auch niemand angreifen mit dem Artikel, sondern vielleicht zum 
nachdenken anregen.
 
Wenn es in einem Verein, einer Mannschaft, nicht gut läuft, steht am Anfang 
die Problemanalyse. Was waren Deine Erkenntnisse?
 
Ein Problem war meiner Meinung nach die Kommunikation zwischen den 
Mannschaften, aber auch vielleicht mal die Bereitschaft seine eigenen Inte-
ressen die des Vereins unter zu ordnen, damit meine ich in der Mannschaft 
zu spielen wo man gerade gebraucht wird aus welchen Gründen auch immer.
 
Als erste, zumindest für die Öffentlichkeit sichtbare Handlung, wurde ein neu-
er Trainer und Co-Trainer für die erste Mannschaft und damit auch für die 
Zweite für die neue Saison verpflichtet. Wie kam es dazu, bzw. war diese Maß-
nahme in Deinen Augen alternativlos?
 
Alternativlos war es nicht. Andreas Ridder ist nicht nur ein sehr guter Trainer, 
sondern auch charakterlich einwandfrei.
Trotzdem haben wir entschieden, uns neu aufzustellen da bereits bekannt 
war das Eric Menze zum Saisonende sein Traineramt der zweiten Mannschaft 
niederlegen wollte. Mir war es wichtig das wir mit einem jungen Trainer, noch 
besser Spielertrainer, in die neue Saison gehen.
Durch die Freundschaft zu Alexander Kirsch konnten wir Eric, der bei den 
Spielern beliebt ist und die Strukturen im Verein kennt, als Co Trainer für die 
erste Mannschaft im Verein halten was mich sehr freut.
Timo Lesmann war bereits Spieler und Co Trainier der zweiten Mannschaft. 
Timo ist sehr engagiert und ich bin davon überzeugt das er genau die richtige 
Wahl ist, die zweite Mannschaft als Spielertrainer zu leiten. Unterstützend 
wird ihm dabei Leon Bödecker zur Seite stehen, der durch seine schon länger 
zurückliegende Fußverletzung nicht mehr an den Ball tritt.
 
An einen neuen Trainer werden naturgemäß große Erwartungen gestellt. 
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TuS Stefan Pieper  

Was kann Alexander Kirsch anders, bzw. besser machen, als seine Vorgänger?
 
Es geht nicht darum etwas besser zu machen. Alexander Kirsch kennt sich im 
Lemgoer Fußballkreis bestens aus und ist mit seinen jungen Jahren so hoffe 
ich jemand der vielleicht gedanklich näher an den Spieler ist und weiß wie sie 
ticken. Alex hat mit dem Fußball spielen in frühster Kindheit beim TuS ange-
fangen und freut sich nun wieder zurück zu kommen. Er geht seine Aufgabe 
mit großer Begeisterung an und freut sich wenn es im Sommer los geht.
 
Gibt es noch andere Stellschrauben, die neu justiert werden müssen, z.B. im 
Umfeld des Vereins?
 
Wir sind schon seit langer Zeit wieder aufgrund der Pandemie in einer Saison-
unterbrechung. Trotzdem ist viel an unserem Sportplatz geschehen. Kabinen 
wurden gestrichen, der Unterstand wurde erneuert und um einen neuen Ver-
kaufsraum erweitert. Das alles mit vielen Spielern und Unterstützern des TuS 
Brake. Viele helfende Hände. Soviel läuft nicht verkehrt in unserem Verein 
und Stellschrauben kann man immer justieren.
 
Wie siehst Du Deine eigene Rolle in diesem komplizierten Geflecht?

Ich werde versuchen meine neue Rolle anzunehmen und dann fragst du mich 
das nochmal in einem Jahr. Gut ist, das ich alle im Vorstand schon seit ewi-
gen Zeiten kenne und ich weiß, das ich vertrauensvoll mit ihnen zusammen 
arbeiten kann.
 
Die Gesamtsituation des TuS Brake ist doch eigentlich nicht schlecht. Viele 
Mitglieder, große Jugendabteilung, geile Sportanlage etc. Das Leben ist zwar 
kein Wunschkonzert, aber wenn Du könntest, dann ...
 
Würde ich die Fussballschuhe nochmal anziehen und Sören und Jörn zeigen, 
dass der Alte auch kicken konnte *lacht*
Wissen sie aber, glaube ich....
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TuS Titelthema

Kioskprojekt- Manager Roland und seine Crew haben die spielfreie Zeit ge-
nutzt, die Neugestaltung der TuS Arena voranzutreiben. Mitgearbeitet an 
mehreren Wochenenden haben die üblichen Verdächtigen: Stefan, Jan, 
Timo, Holger, Dirk, Magnus, Andreas, Leon, Patrik, Daniel S. Ich könnte noch 
viel mehr Namen aufzählen, wenn sie mir denn einfallen würden. Sorry an 
Alle, die ich vergessen habe! Auf jeden Fall ganz herzlichen Dank für Euer En-
gagement. Großer Dank gilt auch den Mitarbeitern der Stadt Lemgo, die sich 
wirklich hervorragend eingebracht haben. 

Wenn man nun ganz ehrlich ist, muss man konstatieren: Das Ergebnis ist su-
perschön geworden. Wir dürfen uns schon sehr auf die „Nachpandemiezeit“ 
freuen, wenn wir die Arena wieder bespielen dürfen. Die neugeschaffene 
Infrastuktur wird unseren Verein nochmals ein Stück voranbringen und den 
Zuschauern mehr Komfort bieten, zumal das kulinarische Angebot stark er-
weitert werden kann. Darüber hinaus wurde mehr Platz geschaffen, um Trai-
ningsutensilien, Bälle, Hütchen usw. in Platznähe unterzubringen.

Bei der Gelegenheit wurde auch die Banner unserer Werbepartner neu aus-
gerichtet und fixiert. Das Auge liest schließlich mit....

Michael Reimer
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TuS Titelthema

.. muss nur noch mit Leben gefüllt werden. Aber man kann die Stadionwurst 
virtuell schon riechen und die Pommes und, und, und!
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TuS 1. Braker Fußball- Freizeit   



13

TuS  in der TuS-Arena

Anfang August findet in der neuen TuS-Arena in Brake eine Fußball-Freizeit 
statt. Natürlich unter dem Vorbehalt der aktuellen Auflagen. Veranstalter ist 
Charly Precht, bzw. der  Phönix Sport- Service. Der TuS Brake unterstützt die-
ses Event tatkräftig, ist aber nicht der Ansprechpartner. Alle Informationen zu 
dieser Veranstaltung erhalten Interessierte unter der Telefonnummer 0172 / 
680 20 12 oder unter kontakt@phoenix-sport.de. 

Dieser ticker- Sonderausgabe liegt ein Info- Flyer bei. Falls nicht mehr, kann 
er als pdf- Dokument von der tusbrake-fussball.de homepage heruntergela-
den werden. Hier findet ihr alle Antworten auf eure Fragen. Leider wieder 
wichtig werden alle Vorgaben bzgl. der Hygienekonzepte usw. Die dann im 
August gültigen Verhaltensregeln werden seitens des Veranstalters rechtzei-
tig bekanntgegeben. Der Veranstalter Phönix Sport- Service wird euch etwa-
ige Fragen gern beantworten, sodass einer gelungenen Durchführung dieser 
Veranstaltung hoffentlich nichts im Wege stehen wird.

Gedribbelt, gepasst, geschossen und gespielt wird auf der Sportanlage am 
Walkenfeld.

In der 1. Braker Fußballfreizeit haben Mädchen und Jungen im Alter von 6–14 
Jahren die Chance zu zeigen, was sie können und darüber hinaus die Möglich-
keit, ihr Spiel zu verbessern oder Grundlagen im Fußball zu erlernen. Hierfür 
stehen lizenzierte Trainer bereit, die ihre Erfahrungen in unterschiedlichen 
Leistungsklassen sammelten. Der Spaß steht an den fünf Tagen im Vorder-
grund, denn nur so haben die Teilnehmer richtig Lust zu lernen... so der Ver-
anstalter. Dazu bekommt jeder Teilnehmer einen Spielball, der im Anschluß 
an das Fußball- Camp mit nach Hause genommen werden darf. 

Wir wünschen allen Teilnehmern viel Spaß und Erfolg.

Michael Reimer
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Dirk Pielemeier
Dammstraße 10
32657 Lemgo

Fon:     
Fax:     
Mobil: 

05261 • 217 636
05261 • 217 638
0173 • 90 10 242

Ihr Spezialist für alle Teppiche, Teppichböden und Polstermöbel!

Hol- und Bringservice innerhalb Lemgos kostenlos!

Jetzt auch Gebäudereinigungen!

Profitieren Sie jetzt dreifach:
+ Vorteil aus 16% Mehrwertsteuer   - 1.021,60 €
+  erhöhte BAFA-Bezuschussung
+  Auto-Weege Prämie1

- 4.500,00 €
- 5.011,88 €

29.990,05 €= 2

1 inkl. Herstelleranteil aus der BAFA-Prämie
2  inkl. 16 % MwSt. bei Auslieferung bis 30.12.2020
*  Wir bieten Ihnen einen Ford Garantieschutzbrief für das 3. – 5. Jahr bis max. 50.000 km im Wert von 682,35 € kostenlos an.. Der Garantieschutzbrief wird freigeschaltet sobald Sie innerhalb von 2 Wochen nach der Erstzulassung/

Wiederzulassung Ihres Neuwagens die Fahrgestellnummer Ihres Fahrzeugs sowie den bevorzugten Ford Händler in der FordPass App eingeben und, sofern vorhanden, FordPass Connect in Ihrem Fahrzeug aktivieren.

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach § 2 Nrn. 5, 6, 6a Pkw-EnVKV in der jeweils geltenden Fassung): Ford Kuga Titanium Plug in 
Hybrid: 2,9-1,2 (kombiniert); CO2-Emissionen: 66-26 g/km (kombiniert); Stromverbrauch: 20,53-15,8 kWh/100 km (kombiniert).

Abbildung zeigt Wunschausstattung gegen Mehrpreis.

Wir elektrifi zieren – Sie profi tieren 
Der neue SUV-Favorit: Der Ford Kuga Plug in Hybrid Schnell sein lohnt sich – greifen Sie 

jetzt zu, damit das Wunschfahrzeug 

noch dieses Jahr Ihnen gehört!
FORD KUGA Titanium Plug in Hybrid

Automatikgetriebe, 225 PS, 56 km rein elektrisches Fahren 
(nach WLTP-Verfahren), Navigationssystem mit 8“ Touch-
screen & DAB, Parkpilot vorne & hinten, Fahrspur, Pre & Post-
Collision Assistent, Leichtmetallräder, Transportkosten u.v.m. 
inklusive Garantieschutzbrief* 5 Jahre/50.000 km

bisheriger Preis (inkl. 19 % MwSt.) € 40.523,53

Ihr freundlicher Ford Händler in Lippe.

GmbH & Co. KG
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TuS Braker Weg wird fortgesetzt
„Warum spielst du Fußball?“ „Ich will Spaß haben und Unterhaltung, Freunde 
treffen“
„Warum spielst du Fußball?“ „Mir macht´`s Spaß, mich  zu verbessern, besser 
zu werden als andere und dann mit der Mannschaft Erfolge zu haben?“

Ich will nun nicht untersuchen, wie die Anteile der unterschiedlichen Einstel-
lungen in den vergangenen Jahren waren. Nur soviel: Es gab zu viele  Spieler 
mit der ersten Einstellung, erkennbar auch in  der Ersten. Eins  steht jedoch  
fest:  Der TuS Brake braucht Spieler mit der zweiten Antwort.

Spieler, die ihr Talent nicht verschlafen und  verschludern und damit die 
Mannschaftskameraden noch mit runterziehen. Der TuS  Brake braucht in 
allen Mannschaften -  in den Jugendmannschaften sowieso, aber vor allem 
auch in der Ersten  -  Spieler, die gemeinsam stark und immer besser werden 
wollen.
Dafür sind für die Nach-Corona-Zeit die besten Voraussetzungen geschaffen 
worden. In Brake gibt’s die beste Sportanlage weit und breit. Fußballspielen 
muss darauf einfach Spaß machen. Dazu gibt es die bestorganisierte Jugend-
abteilung weit und breit.

Immer mehr Jugendspieler steigen in die  Erste  oder zweite Mannschaft auf – 
bereits in der vergangenen Saison war das schon so – und können die Mann-
schaften verstärken und dabei  selbst immer besser werden.

Und etwas ganz Wichtiges für die Zukunft: Es gibt einen Spielertrainer für die 
Erste mit Alex Kirsch, von dem jeder viel lernen kann. Unterstützt wird er von 
Eric Menze.
 
Seit einiger Zeit engagiert sich der neue Fußballobmann Stefan Pieper in 
besonderer Weise und wird unterstützt von der gesamten Vorstandsmann-
schaft.

Vielleicht auch nicht unwichtig: TuS Brake geht seinen eigenen Weg ohne 
hochdotierte Fremd-Verpflichtungen, aber immer mit dem Versuch, mög-
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TuS Meinung 

lichst alle Mannschaften  in Planungen und Entscheidungen einzubeziehen. 
Das ist der  „Braker Weg.“ Es wird Freude machen, dabei zu sein.

Lernwille,  Zuverlässigkeit  und  Leistungsbereitschaft, das zeichnet die Braker 
Spieler in der kommenden  Saison  aus. Die Erfolge werden kommen.

Rolf Eickmeier, Fußballexperte
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TuS Super T-Shir

21

rts für die Braker Jugend

-
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TuS Junioren 

„Nach den Herbstferien war Schluss“.
Das Ende kam Ende Oktober. Um den Beschlüssen der Bundes- und Landesre-
gierung im Rahmen des Infektionsschutzes zu folgen, stellte der Fußball- und 
Leichtathletik-Verband Westfalen (FLVW) den Spielbetrieb in allen kreislichen 
und überkreislichen Jugend- und Amateurspielklassen ein, nach den Herbst-
ferien im letzten Jahr. Auch der Trainingsbetrieb wurde eingestellt. Im Vor-
dergrund stand klar die Gesundheit, die Vermeidung von Kontakten sowie 
die Unterbrechung von Infektionsketten. 

„Ein schöner Kunstrasenplatz“
Wie gesagt, es konnte kein Fußball mehr gespielt werden und es durfte nicht 
mehr trainiert werden. Uns allen waren die Hände gebunden, die Kinder wa-
ren und sind bis heute die Leidtragenden. Da haben wir endlich einen so tol-
len Kunstrasenplatz, auf dem auch in der kalten Jahreszeit das Training und 
die Spiele möglich sind, können ihn aber nicht nutzen. Er steht leer, “Er“ ist 
wirklich schön anzusehen, aber das Wichtigste fehlt. Er kann und darf nicht 
mit Leben gefüllt werden, sowohl von den vielen Kindern und Jugendlichen 
vom TuS Brake als auch von den Senioren-Mannschaften. Die drei Herren-
Mannschaften sind ja genauso von der Pandemie betroffen, keine Spiele, 
kein Training. Die Altherren, denen die Bewegung genauso fehlt und guttut, 
das gemütliche Beisammensein im Anschluss, alles untersagt.

„Der Jahresabschluss“
Dank der guten Zusammenarbeit innerhalb der Fußballabteilung, der großen 
Unterstützung des Fördervereins und des Hauptvereins, ist es möglich, im-
mer wieder auch größere Ausgaben für die Kinder und Jugendlichen zu täti-
gen. Zu besonderen Anlässen werden die Jugendmannschaften dann schon 
mal mit einem Geschenk, wie zu Weihnachten geschehen, überrascht. 
Es wurden Sport T-Shirts in Vereinsfarben der Marke Erima angeschafft. Sport 
Wilkening lieferte alle bestellten Shirts rechtzeitig, sodass sie noch mit unse-
rem Emblem bedruckt werden konnten. Das Bedrucken übernahm die Firma 
SIGNTEC Werbetechnik, Naki Sevgül (SIGNTEC) steuerte auch noch seinen Teil 
für das gute Gelingen der Weihnachtsüberraschung bei, vielen Dank dafür. 
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TuS Zurück auf dem Platz 

Von Sylvia schön als Weihnachtsgeschenke verpackt, mit ganz tollen Bastelei-
en und Süßem dekoriert, wurden die Shirts von ihr für die ganzen Mannschaf-
ten vorsortiert und beschriftet, sodass auch jedes Kind die richtige Größe be-
kommen konnte, die die Trainer und Betreuer im Vorfeld geordert hatten. 
Wer das gesehen hat, konnte Sylvia nur seine Hochachtung aussprechen. So 
viel Liebe und Arbeit, die sie da reingesteckt hat, das war schon beeindru-
ckend. Vielen Dank an dieser Stelle dafür.
An einem Sonntag zwei Wochen vor dem Fest, wurden die Geschenke dann 
am Stucken an die Trainer und Betreuer übergeben. Nach einem strikt einge-
haltenen Zeitplan und der Einhaltung aller Hygieneschutzmaßnahmen wurde 
die Aktion reibungslos durchgeführt. Der Jugendvorstand hat die Gelegenheit 
genutzt, um sich bei allen Mitwirkenden der Braker Jugendabteilung für ihr 
Engagement und die geleistete Arbeit zu bedanken. Vielen Dank an dieser 
Stelle nochmal dafür.

„Sich nochmal sehen lassen“
Jetzt lag es an den Trainern und Betreuern sich vor Weihnachten, vor Jahres-
ende nochmal bei den Kindern und Jugendlichen sehen zu lassen. Das war 
schon toll anzusehen, wie groß die Freude bei den Kids war. Die Verantwort-
lichen teilten sich die Arbeit, besuchten die Kinder einzeln und führten kurze 
Gespräche vor der Haustür mit den Eltern und Kindern an der frischen Luft, 
auch wieder unter Einhaltung aller Corona Schutzmaßnahmen. Es soll sogar 
Aktive gegeben haben, die es fertiggebracht haben, die Kinder mit dem Fahr-
rad aufzusuchen, oder zu Fuß. Naja, Bewegung schadet ja bekanntlich nichts, 
auch für uns manchmal.
So neigte sich das Jahr dem Ende, ein sehr turbulentes, anstrengendes und 
was den Sport angeht, kurzes Jahr. Jeder wünscht sich die Zeiten zurück, in 
denen wir so sorglos unserem Hobby nachgehen konnten, aber ob es das 
jemals wieder geben wird? Wer weiß das schon, wir hoffen es alle. Wir wer-
den unseren Beitrag für die Gesellschaft leisten, uns an die Vorschriften und 
Regeln halten, wie wir es vom Sport sowieso gewöhnt sind und hoffen ganz 
einfach, dass es in Zukunft wieder alles gut wird. Ich glaube auf jedem Fall 
fest daran. Wir sind klug und stark genug, um dafür zu sorgen, dass wir in 
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TuS Junioren 

Zukunft wieder zu einer gewissen Normalität zurückkehren können. 

„Zurück auf dem Platz“
Wir konnten es kaum glauben, dass es wieder los gehen sollte. Alle standen in 
den Startlöchern und konnten es kaum erwarten, wieder ihre Fußballschuhe 
zu schnüren. Die Lage war anscheinend so, dass zumindest das Risiko für die 
Kleinen an der frischen Luft so gering war, dass es wieder mit dem Training 
los gehen konnte. Mitte März war es so weit, die neue Schutzverordnung 
ließ einen Trainingsbetrieb für die Kleineren zu. Als dann auch noch das OK 
von der Stadt Lemgo kam, stand dem “Zurück auf dem Platz“ nichts mehr im 
Wege. Die Freude war riesengroß, aber nur für die Kinder bis 14 Jahren und 
mit höchstens 20 Kindern auf dem Platz (später auch nur noch bis zu 10 Kin-
der in einer Gruppe). Wer sich das wieder ausgedacht hatte, mit dem hätte 
ich gerne mal ein paar Worte gewechselt. Die Minikicker, die F-Jugend, die 
E-Jugendmannschaften mit den vielen Kindern und die D-Junioren konnten 
teilweise gar nicht mehr zusammen trainieren aufgrund ihrer Größe. Die B- 
und die A-Junioren durften überhaupt noch nicht wieder ins Training einstei-
gen, obwohl es auch für sie schon wieder eingeschränkt zur Schule ging. Die 
C-Jugend trainierte nur einmal die Woche, um Trainingskapazitäten für die 
Kleineren zu bekommen, die nur in kleineren Gruppen trainieren konnten. 
Die freien Zeiten der B- und A-Junioren fallen schon in Abendzeiten, die für 
die jüngeren Kinder nicht mehr interessant sind. Zudem kam noch erschwe-
rend hinzu, dass für einen Teil unserer C-Junioren auch noch kein Training 
möglich war, da sie schon das 15. Lebensjahr erreicht hatten. Das war viel-
leicht übel für die Jungs. Nach und nach kamen dann immer mehr hinzu, die 
am Training leider nicht mehr teilnehmen durften. Wie schonmal erwähnt, 
wir halten uns hier an die Regeln und Vorschriften, auch wenn es wie in die-
sem Fall sehr schwerfällt und kaum zu begreifen ist, wie manche Regeln und 
Vorschriften einfach so erlassen werden können. Manchmal fragt man sich 
wirklich, ob das alles so richtig ist, wir werden es sehen.
Vielleicht wird der Trainingsbetrieb demnächst wieder eingestellt, ob es mit 
dem Spielbetrieb in dieser Saison nochmal weiter geht, keiner weiß es. Es 
bleiben viele Fragen offen.
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Jadon kann auch kämpfen

Zahnärztliche Praxis &
Dentallabor

Igor Kimbar

Braker Mitte 44
32657 Lemgo

Fon  052 61 • 87 274
Fax  052 61 • 98 01 99

zapkimbar@gmx.de

Zahnarzt
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„Qualifizierung Trainer“

Die Fort- und Weiterbildung unserer Trainer und Betreuer im Jugendbereich 
ist dem Verein und dem Braker Jugendvorstand sehr wichtig.
„Trainer und Betreuer von Jugendmannschaften sind mitverantwortlich für 
die ganzheitliche Entwicklung insbesondere junger Spielerinnen und Spieler 
in den Vereinen. Sie vermitteln neben Spaß und Freude am Fußballspielen 
auch Respekt und Fair-Play gegenüber allen am Spiel beteiligten Personen 
und sorgen so für eine positive Vereinsatmosphäre“ (FLVW)
Neben den geltenden Regeln, dass z.B. von jedem der mit Kindern und Ju-
gendlichen arbeitet ein erweitertes polizeiliches Führungszeugnis vorzulegen 
ist, sollten Trainer und Betreuer von jungen Menschen immer das Bestreben 
haben, sich fort- und weiterzubilden. Dafür gibt es zahlreiche Möglichkeiten: 
die Teilnahme an DFB-Info Abenden, die Teilnahme, wenn das DFB-Mobil bei 
uns zu Gast ist, ein Lehrgang, um eine Trainer Lizenz zu erwerben, ein Lehr-
gang um das DFB-Kindertrainer*innen Zertifikat zu erhalten usw. Im Internet 
kann sich jeder kostenlos einer riesigen Datenbank bedienen. Bei Fussball.
de, DFB.de – unter Training und Service, Soccerdrills - Fußballtraining online, 
oder Kicker - Trainingstipps. Die Links zu den jeweiligen Seiten sind auch auf 
unserer Homepage installiert. Des Weiteren besteht auch die Möglichkeit an 
online Seminaren teilzunehmen. Diese werden kostenlos für alle Altersklas-
sen angeboten. Diese können wir jedem nur empfehlen, da können selbst 
alte Hasen noch was dazu lernen. Durchgeführt werden diese Seminare von 
Paul Schomann: DFB-Trainer, tätig in der Nachwuchsförderung und zuständig 
für die Qualifizierung von Trainern. Zu finden sind diese Seminare auf: htt-
ps://seminare.fussballtraining.com/trainer-in/
Ein ganz dickes Lob gilt momentan denen, die dabei sind das DFB-
Kindertrainer*innen Zertifikat, oder die Trainer C – Lizenz zu erwerben. Man 
kann es diesen hochmotivierten und engagierten Ehrenamtlichen unserer 
Jugendabteilung gar nicht hoch genug anrechnen, was sie da für die Kinder 
und Jugendlichen auf sich nehmen. Wer selbst schon längere Zeit dabei ist 
und diverse Fort- und Weiterbildungen hinter sich hat, kann gut einschätzen, 
welcher Aufwand da neben der Familie, der Arbeit, der Trainer und Betreuer-
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tätigkeit usw. zu betreiben ist. Das musste mal gesagt werden.

„Jungtrainer werden weiter geschult“

Wie schon gesagt, befinden sich derzeit vier junge Braker Fußballer in 
der Ausbildung zum Erreichen der Trainer C-Lizenz. Unter der Leitung 
von Jens Bakker (Koordinator Qualifizierung Koordinator Sportverein/
Schule/Kita) und Daniel Hollensteiner (Vorsitzender Kreisjugendaus-
schuss (VKJA) Koordinator Talentsichtung/Talentförderung, hat der 
Lehrgang auch wieder an Fahrt aufgenommen. Der größte Teil der Aus-
bildung konnte im letzten Jahr noch absolviert werden, das meiste in 
den beiden Herbstferienwochen (viel Praxis auf dem Braker Kunstra-
senplatz), zum Glück. 

Als die Inzidenzzahlen wieder stiegen, der Spiel- und Trainingsbetrieb 
eingestellt wurde, war es auch mit der Trainerausbildung erstmal vor-
bei. Vieles funktioniert heute online, so auch gewisse Schulungen. Die 
Schiedsrichterausbildung, die auch Bestandteil dieses Lehrgangs ist, 
konnte ebenfalls online durchgeführt werden. Die Lehrproben sind ge-
schrieben, Themen in Gruppen ausgearbeitet und vorgetragen, alles 
akkurat und hoch professionell. 

Unsere hochmotivierten, gut ausgebildeten jungen Trainer, die ihre 
Prüfung sicherlich bald ablegen können, werden dann in nächster Zeit 
der Braker Jugendabteilung helfen, dass es so gut wie bisher weiter 
geht, “in Brake“. 

In diesem Sinne: Andi Sander, Trainer C-Jugend
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TuS Schloß-Cup 2021
Der TuS Brake feiert wieder sein Jugendsportfest “Braker Schloss Cup“, dieses 
Mal in der neuen „TuS Arena“. Wir werden diverse Kleinfeldturniere ausrich-
ten, zu denen wir euch recht herzlich einladen. Die Inhalte und das Rahmen-
programm werden an die aktuellen Corona – Rahmenrichtlinien angepasst.

Freitag	 02.07.2021	 ab 17:00 Uhr	 Hobbyturnier	 Kleinfeld	 1 
Torwart + 5 Feldspieler

Samstag	 03.07.2021	 ab 10:00 Uhr	 Bambini	 1  +  6 	
Jahrgang: 2015 u. jünger
Samstag	 03.07.2021	 ab 10:00 Uhr	 Minikicker	 1  +  6 	
Jahrgang: 2014
Samstag	 03.07.2021	 ab 14:00 Uhr	 D1 – Junioren	 1  +  8 	
Jahrgang: 2008/2009
Samstag	 03.07.2021	 ab 14:00 Uhr	 D2 – Junioren	 1  +  8 	
Jahrgang: 2008/2009

Sonntag	 04.07.2021	 ab 10:00 Uhr	 F1 – Junioren	 1  +  6 	
Jahrgang: 2012/2013
Sonntag	 04.07.2021	 ab 10:00 Uhr	 F2 – Junioren	 1  +  6 	
Jahrgang: 2012/2013
Sonntag	 04.07.2021	 ab 14:00 Uhr	 E1 – Junioren	 1  +  6 	
Jahrgang: 2010/2011
Sonntag	 04.07.2021	 ab 14:00 Uhr	 E2 – Junioren	 1  +  6 	
Jahrgang: 2010/2011

Die Turniere der G- und F-Junioren werden nach den Prinzipien der „Fair-
Play-Liga“ ohne Veröffentlichung der Ergebnisse und ohne Ermittlung eines 
Turniersiegers gespielt. Bei den F –, E – und D – Junioren sind die Turniere der 
zweiten Mannschaften für „spielschwächere“ Teams gedacht und sind nicht 
auf Spieler des jeweils jüngeren Jahrgangs begrenzt. Die Turniere für erste 
Mannschaften sind für die „spielstärkeren“ Teams gedacht.
Selbstverständlich wird für das leibliche Wohl zu familienfreundlichen Prei-
sen gesorgt. Es wird kein Startgeld erhoben.
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Die Turniere des TuS Brake werden nach den Satzungen des DFB, WFLV und 
FLVW ausgetragen. Es gelten die Bestimmungen für Fußballspiele und Turnie-
re in der jeweils gültigen Fassung, sofern nicht nachfolgend anders lautende 
Regelungen bzw. Ergänzungen vorgesehen sind.
1. Veranstaltungsort und Spielzeiten sind den jeweiligen Spielplänen zu ent-
nehmen.
2. Der TuS Brake möchte die Trainer, Betreuer und Zuschauer bitten, sich 
sportlich fair zu 	verhalten, auch wenn Sie mal mit einer Entscheidung nicht 
einverstanden sind.
3. Spielberichte sind vor dem ersten Spiel einer Mannschaft gut leserlich bei 
der Turnierleitung abzugeben. Bei Aufforderung durch die Turnierleitung sind 
die Pässe vorzulegen.
4. Die Spiele der Minikicker, F und E – Junioren werden mit 6 Feldspielern plus 
Torwart 	 bestritten, die Spiele der D – Junioren mit 8 Feldspielern plus 
Torwart und die Spiele der C –, B – und A –  Junioren mit 10 Feldspielern plus 
Torwart.
5. In den K.O.-Spielen erfolgt bei einem Unentschieden sofort ein 9 Meter 
Schießen mit je drei Schützen pro Team. Bei einem Gleichstand muss jeweils 
ein anderer weiterer Spieler bis zur Entscheidung antreten.
6. Die erst genannte Mannschaft hat Anstoß und muss bei Farbgleichheit der 
Trikots das Trikot wechseln ( Leibchen ). Es dürfen beliebig viele Spieler von 
der Seitenlinie ein - und ausgewechselt werden. Es muss mit Schienbeinscho-
nern gespielt werden.
7. Die Rückpass- und die Abseitsregelung kommen nur ab der D – Jugend zur 
Anwendung. Alle Freistöße, bis zur D – Jugend sind indirekt.
8. Schiedsrichter werden vom Ausrichter gestellt.
9. Einsprüche gegen Spielwertungen, die nicht auf Tatsachenentscheidungen 
der Schiedsrichter resultieren, werden von der Turnierleitung entschieden. 
Bei Unstimmigkeiten entscheidet die Turnierleitung endgültig.
10. Die Umkleidekabinen dürfen nur in Begleitung von 	 Trainern/Betreu-
ern/Erziehungsberechtigten betreten werden. Der Aufenthalt in den Umklei-
dekabinen dient dem Umkleiden/Duschen, aufgrund von Platzmangel nicht 
der Vor- und Nachbesprechung von Spielen. Die Umkleidekabinen und Sani-
täranlagen dienen nicht als Aufenthaltsräume!
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TuS Fairplay- Regeln
Nicht über Fairplay reden, sondern mit den Kindern Fairplay leben!

Die FairPlayLiga (FPL) ist eine innovative, leicht verständliche Spielform, de-
ren Rahmenbedingungen einen kindgerechten Wettspielbetrieb ermögli-
chen. Auslöser für die FPL waren zunehmende Zuschauerausschreitungen 
im Kinderfußball. Ziel der FPL ist es, den Kindern im organisierten Wettspiel-
betrieb maximale Freiheit und Ruhe zu verschaffen. So können sie, unbeein-
flusst von außen, ihr eigenes Spiel spielen.

Drei einfache Verhaltensregeln, die die geltenden Spielregeln ergänzen, sol-
len dafür sorgen, den Kindern ihr Spiel zurückzugeben.
1. Schiedsrichterregel (Königsregel): Die Kinder entscheiden selbst.
2. Trainerregel:
Die Trainer halten sich mit Anweisungen zurück. Sie unterstützen die Kinder 
aus der gemeinsamen Coachingzone. Sie haben Vorbildfunktion.
3. Fanregel:
Die Fans halten respektvollen Abstand (ca. 15 m) zum Spielfeld.
Die Verantwortung für ein kindgerechtes Fußballspiel soll so von allen Betei-
ligten übernommen werden.

Zunächst ist die FPL für viele Menschen, die sich am Profifußball orientieren, 
ungewohnt und mit Fragen verbunden:

1. Können Kinder überhaupt selbst entscheiden? Ja! Kinder können sehr gut 
Regeln lernen, beherzigen und einhalten, wenn diese eingefordert werden. 
Wenn sie das Vertrauen von Trainern spüren, werden sie sehr schnell eigen-
ständig und haben dann die Möglichkeit, ihre Persönlichkeit zu stärken und 
weiter ins Spiel einzubringen. Bei Kindern, die sich noch nicht trauen Verant-
wortung zu übernehmen und Entscheidungen zu treffen, helfen die Mitspie-
ler oder Trainer. Beides fördert das soziale Miteinander.

2. Können Kinder ohne Anweisungen auskommen? Ja! Kinder lieben Fußball 
und verstehen genau den Sinn. Vorne muss der Ball rein und hinten muss 
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verhindert werden, dass der Ball ins eigene Tor geht. Je nach Alter und Ent-
wicklungsstand der Kinder sieht das für Erwachsene schon mal ungewohnt 
aus. Die Kinder jedoch suchen sich, je nach ihren Fähigkeiten, ihren eigenen 
Weg und lernen erstaunlich schnell.

3. Müssen Eltern so weit weg vom Spielfeld? Ja! Liebe braucht Abstand, Ver-
trauen und Zutrauen. Eltern wollen nur das Beste für ihr Kind. Im Spiel fie-
bern sie mit ihren Kindern und wollen helfen. Der Abstand hilft ihnen, ihr 
Kind loszulassen und den Kinderfußball als das zu sehen, was er ist: ein Spiel.
Kinder sind keine kleinen Erwachsenen, Kinderfußball ist kein Profifußball. 
Den Trainern, Fans und Eltern kommen im Kinderfußball andere Aufgaben zu 
als im Profifußball. Die FPL hat zum Ziel, den vielen begeisterten und talen-
tierten Kindern, ebenso wie ihren engagierten Trainern und Eltern, Respekt 
und Anerkennung entgegenzubringen.

Kinder lernen am besten durch Vorbilder und eigene Erfahrungen. Für das 
Erlernen und Beherzigen von fairem Verhalten und die Entwicklung von so-
zialen Kompetenzen ist der Kinderfußball ideal. Die FPL will dazu beitragen, 
den Kinderfußball als Fundament der Talententwicklung und Persönlichkeits-
bildung im Fußball zu stärken – unter Einbezug aller Beteiligten.

Die FairPlayLiga kurzgefasst: Der Rahmen der FPL bietet den Kindern den 
nötigen Freiraum, um ihre Kreativität (Selbstentfaltungswerte) auszuleben, 
ohne die Einhaltung der Fußballregeln (Pflicht- und Akzeptanzwerte) zu ver-
nachlässigen.
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Fahrschule Helmut Kollak
Braker Mitte 19 & Breite Str. 58

32657 Lemgo
Mobil 0179 777 5510

www.fahrschule-kollak.de
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WIR BERATEN!

Vogelsteller • Kaufmann • Schlue 
Ihre Ansprechpartner für
Steuerangelegenheiten,
Rating RK / IHK geprüft,
Betriebswirtschaftliche Beratung

VOGELSTELLER & KAUFMANN

www.vogelsteller.de

Steuerberater
Vereidigter Buchprüfer
Mittelstraße 20
32657 Lemgo
Fon 052 61 • 97 66 - 0

Beratungsstelle Barntrup
Hans-Jürgen Schlue
Detmolder Straße 1
32683 Barntrup
Fon 052 63 • 95 59 44

In Kooperation mit Frank Vogelsteller
Fachanwalt für Steuerrecht
Mittelstraße 20
32657 Lemgo
Fon 052 61 • 97 66 - 0

jetzt

Mittelstr.20
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TuS Senioren-Patenschaften

Auch in der neuen Saison am Ball bleiben und sich weiterhin für die Fussbal-
ler der Ersten engagieren, darauf hofft nun Stefan Pieper. Weglaufen lohnt 
sich nicht, der hat verdammt lange Beine ......

Stefan Pieper

Handball grüßt Fußball!  Jens Begemann

U.Kaufmann

Jörn, Sören
Lisbeth Pieper

Glück Auf

Banu K.

Rotti Michael

Detlev & Waltraud
S 04

Lennart & Leonie

großer und
kleiner Lullu

R. Menze

 

Susanne Pieper

Dirk Weege

Roland
& Birgit

Britta K.

Kaan K.

Winni         Pipe         Günter                  

Schwutzi
Glück Auf

Held

Ulli & Ulrike

S. Zeise

Peter Mellies

Rolf D.

Ivonne 
& Mirko

Sven Jösting

Harald K.

Sylvia & Gordon

Mosi Heizoel Dirk Detering

Dirk P.

Earl

DJ
Paul Smith

Ivonne

Michael Berge

Holger & Renate

Claudine P.

Inge W.

Stadion-
sprecher

Paul

Mirko

Opa Markus

W.Berger
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